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Engagiert
Leer: Zehnjähriger
betreut Vereinshahn

 Seite 28

Bilanziert
Ostfrieslands CDU
sieht sich im Aufwind

 Seite 11

Konzipiert
Emden: Neues Projekt
für junge Flüchtlinge

 Seite 19
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POLIZEISCHUTZ FÜR
33 KANINCHEN: Beamte in
Bexbach (Saarland) haben
sich um die Tiere geküm-
mert, weil deren Besitzer in
Untersuchungshaft muss-
te. Der 26-Jährige war bei
einer Kontrolle in Saarbrü-
cken festgenommen wor-
den. Die Haftrichterin bat
die anwesenden Bundes-
polizisten, sich um die Ka-
ninchen zu kümmern, wie
es in der Mitteilung hieß.
Bei zwei „Polizeieinsätzen“
wurden die puschligen Na-
ger in einem Stall und im
Haus eingefangen und in
ein Tierheim gebracht.

INHALT

AUCH DAS NOCH

Fernsehen 9
Ostfriesland 11-16
Lokales ab Seite  19
Roman 23
Service 26
Kinderseite 28
Sport ab Seite 29
Familien 34-35
Wetter 36

11793,93 (Vortag)11757,24
– 0,31%DAX

1889,91 (Vortag)1890,62
+ 0,04%TEC DAX

20611,86 (Vortag)20598,54
– 0,06%DOW JONES

1,0555$ (Vortag)1,0652 $
EURO (EZB-KURS)

STAND: 17.30 UHR

STAND: 17.30 UHR

STAND: 17.55 UHR

Das Wetter heute

°CRegen 8

WINDSTÄRKE 4

LEER / GO/OLE - Absurder
Witz, Stegreif-Unfug, hin-
tersinnige Chansons, zau-
berhafte Clownerie: Bei der
ersten Vorrunde des „Ost-
friesischen Kleinkunstprei-
ses“ in Leer bekam das Pu-
blikum im ausverkauften
Kulturspeicher an diesem
Donnerstagabend in Leer
einen bunten Reigen toller
Darbietungen geboten. Die
rund 150 Zuschauer zeigten
sich begeistert und spende-
ten kräftig Applaus.

Am besten gefiel den Zu-
schauern der Auftritt von Ti-
mo „Monsieur Momo“ Les-
niewski aus Nienburg (We-
ser), der das Publikum mit
seiner Mischung aus Clowne-
rie, Pantomime und Zauber-
tricks hinriss. Er darf beim
Finale um den „Kleinkunst-
preis“ am 6. Mai erneut auf-
treten und hat dort die Chan-
ce auf den Gesamtsieg.

Doch alle Künstler wurden
gefeiert: Das Musik-Kabarett-
Duo „Kaiser & Plain“ aus Ber-

lin hatte den Auftakt ge-
macht – gefolgt von Jacque-
line Feldmann aus Lüden-
scheid. Die Finanzbeamtin,
die laut Moderator Holger
Müller „extra aus dem Sau-
erland zu Fuß nach Leer ge-
kommen“ war, sorgte mit
Stand-up-Comedy für La-
cher. Auch die Kabarettistin
und WDR-2-Moderatorin
Gudrun Höpker (aus Köln)
überzeugte. Eine ausführli-
che Berichterstattung folgt
am Sonnabend.

„Monsieur Momo“ im Finale
KULTUR Clown siegt bei Vorrunde zum „Kleinkunstpreis“

Moderator und künstlerischer Leiter Holger Müller (vorne links, im Uhrzeigersinn), Vir-
ginia Plain, David Kaiser, Jacqueline Feldmann, Timo „Monsieur Momo“ Lesnewski
und Gudrun Höpker steckten die Köpfe zusammen und begeisterten dann das Publi-
kum im Kulturspecher in Leer. BILD: ORTGIES

LEER - Paukenschlag am
Amtsgericht in Leer: Beim
Prozess gegen zwei Mitarbei-
ter (beide 33) einer Security-
Firma aus dem Kreis Clop-
penburg wegen gemein-
schaftlicher Körperverlet-
zung während des Gallimark-
tes 2014 zog der Anwalt eines
der Angeklagten gestern
überraschend das schriftli-
che Geständnis einer dritten
Person aus der Tasche.

Der ebenfalls 33-Jährige,
der auch für die Sicherheits-
firma arbeitete, räumt auf
dem bereits Ende Januar von
einem Notar beglaubigten

Schreiben ein, einen damals
29 Jahre alten Rheiderländer
unter anderem durch Schlä-
ge und Tritte gegen den Kopf
schwer verletzt zu haben. Die
beiden Angeklagten hätten
mit der Tat nichts zu tun,
hieß es.

Das Problem: Der 33-Jäh-
rige, der gestern eigentlich
als Zeuge hätte aussagen sol-
len, blieb der Verhandlung
fern. Richter Bastian Witte
schickte daraufhin eine Poli-
zeistreife an die Meldeadres-
se des Mannes nach Friesoy-
the. Dort war er nicht auf-
findbar. Er soll sich ins Aus-
land abgesetzt haben, hieß
es. Das Amtsgericht setzte ei-
nen weiteren Termin für An-
fang März an. Bis dahin soll
der angebliche Täter ausfin-
dig gemacht werden.

Die Tat auf dem Volksfest
hatte damals für Schlagzeilen
gesorgt. Der Geschädigte hat-
te bei der Attacke unter an-
derem einen Rippenbruch
erlitten und zeitweise das Be-
wusstsein verloren. Seite 11

Die Männer sollen einen
Besucher des Volksfestes
2014 schwer verletzt ha-
ben. Jetzt liegt plötzlich
das schriftliche Geständ-
nis eines Dritten vor. Der
ist aber verschwunden.

Gallimarkt:
Zeuge will
Täter sein

VON EDGAR BEHRENDT

RECHT Leer: Paukenschlag im Prozess
gegen zwei Security-Mitarbeiter

PAPENBURG / OLE - Die Pa-
penburger Meyer-Werft ver-
liert vorerst ihren langjähri-
gen Großkunden Norwegian
Cruise Line (NCL). Wie die
Reederei gestern mitteilte,
hat sie ihre neuesten Aufträ-
ge für den Bau von mindes-
tens vier Kreuzfahrtriesen an

den Meyer-Konkurrenten
Fincantieri (Italien) verge-
ben. Die Meyer-Werft, die ak-
tuell noch drei große Kreuz-
fahrtschiffe für die Reederei
baut, hat seit 2001 insgesamt
elf Luxusriesen an NCL abge-
liefert – drei Viertel der Flotte
des Unternehmens. Seite 18

Meyer-Werft
verliert Großkunden

BREMEN / LNI - Streifenpoli-
zisten in Bremen sollen nach
dem Willen der SPD-Fraktion
probeweise für ein Jahr Elek-
troschockwaffen bekommen.
Der rot-grüne Senat solle bis
Juni dieses Jahres ein ent-
sprechendes Konzept vorle-
gen und dies dann zeitnah
umsetzen, heißt in einem An-

trag, den die Fraktion mit
Unterstützung der CDU am
Donnerstag beschloss. Wis-
senschaftler sollen den Ver-
such begleiten.

Elektroschock-Pistolen –
sogenannte Taser oder Dis-
tanz-Elektroimpulsgeräte –
machen aggressive Angreifer
mit einem schmerzhaften

Elektroschock sofort aktions-
unfähig.

Das Land Niedersachsen
will seine Streifenpolizisten
nicht mit Tasern ausrüsten.
„Wir verfolgen die Tests aber
mit Interesse und warten die
Ergebnisse ab“, erklärte Ma-
thias Kutzner, Sprecher der
Polizeidirektion Oldenburg.

Bremen: Elektroschocker im Test
EINSATZ Streifenpolizisten sollen  ausgestattet werden

BERLIN / DPA - Im vergange-
nen Jahr haben die Jobcenter
mehr Hartz-IV-Bezieher
sanktioniert. 2016 waren im
Schnitt 134 390 Menschen
monatlich von Leistungskür-
zungen betroffen, im Vorjahr
waren es 131 520, wie die
Funke-Mediengruppe unter
Berufung auf eine Antwort
der Bundesregierung auf eine
Anfrage der Linken berichte-
te. Der Großteil der Sanktio-
nen wird wegen Meldever-
säumnissen ausgesprochen.

Häufiger
Hartz IV
gekürztBERLIN / DPA - Bundesver-

kehrsminister Alexander
Dobrindt (CSU) und Nieder-
sachsens Ministerpräsident
Stephan Weil (SPD) hatten
nach eigenen Worten keine
frühzeitige Kenntnis über
den VW-Abgasbetrug. Weil,
der im VW-Aufsichtsrats sitzt,
bekräftigte am Donnerstag
im Untersuchungsausschuss
des Bundestages, erst am
19.  September 2015 von den
Manipulationen erfahren zu
haben – aus dem Fernsehen.
„Es war abends beim Be-
trachten der ,Tagesschau‘.“

Weil widersprach erneut an-
geblichen Anschuldigungen
von Ex-VW-Chefaufseher
Ferdinand Piëch, er und wei-
tere Kontrolleure seien früher
im Bilde gewesen. Dobrindt
wies Vorwürfe mangelnder
Aufklärung zurück.

Weil sagte mit Blick auf
das Bekanntwerden manipu-
lierter Stickoxid-Testdaten in
den USA: „Ich war tief betrof-
fen. Ich hätte dergleichen bei
Volkswagen nicht für mög-
lich gehalten.“ Am 18. Sep-
tember 2015 hatten US-Um-
weltbehörden Verletzungen

von Abgaswerten bei VW-
Dieseln gemeldet. Der frühe-
re Konzernchef Martin Win-
terkorn hatte im Ausschuss

vor einem Monat ebenfalls
gesagt, vor diesem Zeitpunkt
nichts über illegale Praktiken
gewusst zu haben. Der Mi-
nisterpräsident ergänzte, mit
Landes-Wirtschaftsminister
Olaf Lies (SPD) – auch er ist
Mitglied des Aufsichtsrates –
habe er „an einer nachhalti-
gen Aufklärung von ,Diesel-
gate‘ mitgearbeitet“.

Dobrindt betonte mit
Blick auf die Aufklärung des
Skandals: „Keine andere eu-
ropäische Regierung hat so
eine Vielzahl von Messungen
veranlasst.“ Seiten 3, 6

VW-Ausschuss: Weil weist Vorwürfe zurück
ANHÖRUNG Ministerpräsident bestreitet, er habe früh vom Abgas-Skandal gewusst

Stephan Weil DPA-BILD: BÜTTNER


